
 

Migros-Sprint-Final 

 

Auf den Spuren von Bolt 

 

Ruch, Witschi, Kobrehel, Trachsel, Bohny, Bolt: Der eine an 

Weltklasse Zürich, die anderen am Migros-Sprint-Final in  

Bern. Qualifiziert hatten sich die Sprinterinnen und Sprinter 

aus unserem Tal via den Schnällschten Chandertaler bzw. 

Oberländer. Simon Witschi und Mathyas Kobrehel starten dank 

ihren Siegen in Bern zusammen mit Roman Trachsel sogar am 

Schweizer-Final. 

 

Am Samstag, 29. August fand vor dem Westside in Bern-Brünnen 

der Migros-Sprint-Kantonalfinal statt. Viele Nachwuchsathleten 

des TV Frutigen haben sich am "Schnällschten Oberländer", wo 

sich der TV Frutigen als erfolgreichster Verein in Szene 

setzte, für diesen Anlass qualifiziert. Der Kantonalfinal in 

Bern, wo sich je die zwei Schnellsten für den Schweizer-Final 

in Chur qualifizierten, war gezeichnet von einem sehr hohen 

Niveau. Vor allem bei den älteren Jahrgängen dominierten die 

grossen Clubs wie ST Bern, LAC Biel und SK Langnau. 

 

Umso erfreulicher, dass es Sarah Ruch vom JUTU Frutigen beim 

ältesten Jahrgang in den Final schaffte. Dort konnte sie die 

schnellen Läufe im Vorlauf und Halbfinal bestätigen und 

erzielte den sehr guten 3. Schlussrang. Sarah Ruch konnte 

somit zum Abschluss ihrer Migros-Sprint-Karriere einen 

erfreulichen Podestplatz erzielen. Gewonnen wurde diese 

Kategorie mit einer Zeit unter 10 Sekunden für die 80 Meter, 

was das sehr hohe Niveau zeigt.  

 

Beim Jahrgang 1999 gab es durch Simon Witschi sogar einen Sieg 

für Frutigen. Er setzte sich im Final mit dem kleinstmöglichen 

Vorsprung von einer Hundertstelssekunde durch und 



 

qualifizierte sich damit für den Schweizer-Final im 

Bünderland. Roman Trachsel bei den jüngsten mit Jahrgang 2002 

kompletiert den Medaillensatz für Frutigen. Er gewann bei 

seiner ersten Teilnahme überraschenderweise die Silber-

Medaille. 

 

Matyas Kobrehel, der sich über den Chandertaler und den 

schnellsten Oberländer qualifiziert hatte, gewann beim 

Jahrgang 1996. Er startet wegen einem Wohnortswechsel jedoch 

neu für den ST Bern. 

 

Ebenfalls Romy Bohny zeigte eine sehr gute Leistung. Sie wurde 

in ihrem Jahrgang siebte und verpasste die Finalqualifikation 

nur hauchdünn. 

Auch alle anderen Teilnehmer vom JUTU Frutigen zeigten sehr 

gute Leistungen, qualifizierten sich jedoch wegen der starken 

Konkurrenz zum Teil ganz knapp nicht für die Halbfinals. 

 

 

 
Text: Adrian Ruch 
Foto: Sarah Ruch ersprintete sich beim Kantonalfinal die 
Bronzemedaille 
 
Rangliste unter www.blv-nachwuchs.ch  


